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Amtsblatt für : die Stadt Wildbad
und zugleich Verkündigungstüatt des Kgl . Neviemmts Wilddad .

Anzeige - und Wnterchattungsbcntt füv WiLdbad und Wmgebung .
Der „ Wildbader Anzeiger " erscheint wöchentlich dreimal und zwar „Montag , Mittwoch u . Samstag . " Annoncen , die in hiesigerStadt und Umgebung die größte Verbreitung finden , werden die kleinspaltige Garmond-Zeile oder deren Raum, mit L 8 Pfennig berechnet .Bei Wiederholungen Rabat , stehende Annoncen und Abonnement nach Uebereinkunft.Der Abonnemts -Preis beträgt in hiesiger Stadt vierteljähr. SO Pfg. monatl . 30 Pfg. Durch die Post bezogen im ObcramtSbczirk Viertels. 1 1b saußerhalb des Bezirks 1 ^ 3b. Alle Postanstalten und Postboten nehmen Bestellungen an .

^ 725 .
e/tt/k/V/ .

Bürger -VereinWildbad .
Samstag , de » 31 . Oktober"

d . I . beginnen die regelmäßigen
Singstunden wieder im Schul-

»lokal.
Gesangsfreunde von zurückge-

legtem 18 . Lebensjahre an , welche
Lust haben, dem Verein als Sänger bcizu -
treten , werden gebeten , sich abends 8 Uhr im
Echullokal einzufinden.

Der Vorstand .

Zu vermieten :
Eine kleinere Wohnung hat zu vermieten.

Wer ? sagt die Redaktion .
Anmeldungen zu dem bevorstehenden

Privattanzuuterricht
müssen längstens bi- Donnerstag abend bei
Unterzeichnetem geschehen sein .

Karl Rometsch , Kürschner .

LmpkMuilS .
Schwarze Tuche und Satin zn

Hochzeits-Anzügen , sowie Birx-
kin und Kammgarn-Stoffe

sind am Lager und gebe jedes Quantum
Nadelfertig billigst ab.

Mnsterkarte steht jedermann zu Diensten .
G- Niexinger .

nt ' . ^

fgttilc - I.ggöi '

liei-bestenLsvüllessenLMkren
in sllen ^VllLLlisjgfsen
slüffen Isgibv/oll ' LLsiljsn -
ssoffenruvkiginsipi 'kiLenbei.

Fr. Maier.
Gut kochende
Erbsen , Linsen
und Wohnen

empfiehlt Carl Wilh. Bott.

Oberamt Neuenbürg. AbstimmungsdistriktNr . 34.Es wird hiedurch zur öffentlichen Kenntnis gebracht , das; die
Wahl eines Landtags -Abgeordneten für den Oberamtsbezirk Neuen¬

bürg in dem Abstimmungsdistrikt Nr. 34
am Dienstag , den 3. November 1894

auf dem Rathaus in Wildbad stattfindet . Die Wahlhandlungbeginnt an dem genannten Tage vormittags 1V Uhr und wird
geschloffen nachmittags 6 Uhr.

Zur Wahl ist nur Derjenige zugelasscn, welcher in die Wählerliste ausgenommen ist .Die Wahl erfolgt durch unmittelbare und geheime Stimmabgabe der Wahlberechtigten .Sie Stimmgebung geschieht in der Art, daß jeder Wähler in eigener Person vordie Wahlkvmmisston tritt, seinen Namen, nach Erfordern auch seinen Wohnort und seineWohnung angibt und seinen Stimmzettel, welcher gedruckt oder geschrieben sein darf, dem
Wahlvorsteher oder dessen Stellvertreter übeigidt , welcher denselben in die Wahlurne legtund den abstimmcnde» Wähler in der Wählerliste bemerken läßt.Die Stimmzettel müssen von weißem Papier und dürfen mit keinem äußeren Kenn¬
zeichen versehen sein . Jeder Stimmzettel muß derart zusammengefaltet sein, daß der aufihm verzeichnen Name verdeckt ist .

Stimmzettel , bei welchen hiegegen verstoßen ist, hat der Wahlvorsteher zurückzuweiscn.Die Distriktswahlkommisston entscheidet über sich ergebende Anstände .
Während der ganzen Wahlhandlung steht jedem Wähler der Zutritt zu dem Wahl¬lokal offen . ES dürfen jedoch daselbst außer den Beratungen und Beschlüssen der Distrikts¬wahlkommiston, welche durch die Leitung des Wahlgeschäfts bedingt sind, weder Beratungenstatlfinden , noch Ansprachen gehalten, noch Beschlüsse gefaßt werden.Genau nach Ablauf der AbstimmungSzeit ( 6 Uhr) erklärt der Wahlvorsteher die

Abstimmung für geschlossen . Nachdem dies geschehen ist , dürfen keine Stimmzettel mehr
angenommen , insbesondere auch solche Wähler nicht mehr zur Abstimmung zugelassenwerden, welche schon vor 6 Uhr in das Wahllokal eingctreten waren und aus irgendeinem Grunde nicht zur Wahlurne gelangt sind.

Als Wahlvorsteher ist bestellt : StcrdtscHuLtHeiß Wcrhnev in WiLdbcrd.
Zn dessen Stellvertreter im Verhinderungsfall : Stndtpfl . Wornetfch in Wil'dbnd.Wildbad, bcn 28 . Oktober 1891 .

Ortsvorsteher :
Stadtschultheiß Biitzner .

Bekanntmachung
betreffend die Herbstkontrollversammlnngen im Landwehrlompa -

gniebezirk Neuenbürg.
Dieselben finden am 6 . und 7 . November 1891 statt und zwar : In der Station

(des Konlrollbezirks ) Wildbad wozu die
Mannschaften von Wildbad gehören , am 7 . November 1891 nachmittags 3 Uhrbei der Trinkhalle .

Dabei haben zu erscheinen die Dispositionsurlauber, die Reservisten , die zur Dis¬
position der Ersatzbehörden entlassenen Mannschaften und die Halbinvaliden, welche nochim reservcpslichtigen Aller stehen .

Der Mititärpaß und das Führungszeugnis sind bei Strafvermcidung mit zur Stelle
zu bringen , sowie etwaige Orden und Ehrenzeichen anzulegen .Calw im Oktober 1891 .

Bestrkskomnmndo.
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Orösstes Da^ er in wollenen , balb -
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Wollwarenlager
ist wieder vollständig sortiert und verkaufe
wie bekannt zu den denkbar billigsten Preisen.

Emil Ruh .

^ WiM3.L, 24 . Olrtober 1891 . D

8 VaiiIi8UKuiiK. 8
^ Bür die ^ablreicben Beweise ber^licber
^ leilnabrne wäbrend der Xranlibeit und bei der ^
^ BeerdiZunK unsrer Auten Nutter und Oross - ^

^ krau Nina » olxol D
^ suAt tiefî eiübltesten Danli . ^
E ŝrn blainen der trauernden Hinterbliebenen ^
^ der 8obn : ^
I MuZZn. W"stsSl. E
W Ä

8aI1o ^1 (Liüwaolitzssl ^)

empfiehlt Fr . Treiber .

Pfälzer-Zwiebel
empfiehlt

Chr . Batt , Rathaü« gassk. ZW» MW' MZ» ZW» >W»M» )»W ^
I LniN18Nl1l3ltzI '^ 38tz
empfiehlt bestens

Chr. Pfau.
Ii . LcIuiImeiNei '

, ruoüiinnckimiK .
Um mit einem Teil meines übergroßen Lagers rasch zu räumen

verkaufe ich
m eine Partie Buckskin m

lauter gute courante Fabrikate mit 20 ° / ° Rabatt unter bisherigen
festen Preisen, und lade zu zahlreichem Besuche freundlichst ein.

V- «>

^ ÄlMil - Hldril . )
^ —̂ «
^ von den feinsten bis 2U den ^
W Aewöbnlicbst . werden scbön ^
W und billig nnAeiertiKt (aucb «
U stellen seder^eit Nüster 2U «
P Diensten) i d . Duelidruclrerei D
Hß
8 IZoroil . Ilol'mrmii. D
P «

8 Heweröebank Wildöad 8
A e. G . m . u. H . in Liquidation . X(

Die noch ausstehenden Geschäftsbüchlein werden hiemit wiederholt be, M
M Huf« Revision derselben mit dem Bemerken eingerufen , daß die Säumigen ZM
A die daraus entspringenden Folgen selbst zu tragen haben . O
W die Liquidatoren: »5
D A . Springer . Gnst . Hammer. Q1" Vusoliu 8 «lnili1 'tztt

I " Kollros IViiHont
'ott

LU3 äor l? sttvareniabrilr von
6 . Ltzutseliler. Luikenliktuse» bei

81u1lKktrt
ornpösbÜ billigst

cLrl Willi. Lobt.

Meinen geehrten Kunden zur gefl . Nachricht daß mein Geschäft von heute ab wieder
geöffnet ist . Gleichzeitig mache ich bekannt daß ich mein Warenlager von jetzt ab einem

Total-Ausvcrkaus mit 30^ Preisermüßiguug
interstelle und sehe ich bei dieser so bedeutenden Preisreduction besonders zur bevorsteh¬
enden Weihnachtszeit einem recht lebhaften Besuche entgegen.

Hochtungsvoll

Guter frisch gebrannter

ist stests zu haben bei
I . F . Gutbub .

von Banmwollflanell auch zu Bügel¬
decken verwendbar

billigst bei F ?, ' . LssLri « »'

jß LnrnoksvLeLrt . W
D Svrsokstuiule : von 8 bi» 18 Ukr. M

Neues Sauerkraut
empfiehlt Chr . Batt , Rathausgasse .

JettkaugenrneHt
ist zu haben bei I . F . Gntbnb .
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111 li ;i8 ksA8lIiall8 XIII' 8011111;
kröulläiivdst oin unä dittvn äios als sins porsönliodö LilllnäullA au-
nsliinoll 2u wollou.

Larl Lapxelmanv,
8oxkie Orossmaun .

Hirok^ÄüA um 12 Illir von äsr kootnuratiou XÜIllvr aus .

Einen schönen , weiße schatten

Porzellan-Ofr»
hat zu verkaufe» .

Conditor Funk , f
Eine cnibehrlicv gewordene»

NShmaschiilc
ist billig zu verkaufen.

Näheres bei der Redaktion
ds . Bl.

Schöne frische

VIvlorLNASL
sind cinactroffen und empfiehlt

Conditor Funk .

von 16 an
empfiehlt_ G . Riexinger. .

Rundschau .
— Von der Kgl . Regierung für den

Schwarzwaldkieis wurde unterm 23 . Oktober
d . I . die Wahl de « OberamlSsparkassierS
Kübler in Neuenbürg zum Amlspflcger
für den OberamtSbezirk Neuenbürg bestätigt.

— Aus Stuttgart : Der KricgSmiuistcr
Sie ! heil ist zum General der Infanterie
ernannt. Obcrstkammerhcrr Thumb -Ncuberg
wegen vorgerückten Alters unter Anerkenn¬
ung seiner Dienste dieser Stelle enthoben
worden . Herzog Albrecht reiste im Aufträge
de« König « nach Berlin , Petersburg und
Wien ab, um den Höfen das Notifikations -
schrciben über den Regierungsantritt zu über¬
reichen . Der König empfing den Herzog
von Ujest.

Cannstatt, 26 . Okt . Heute früh nach
4 Uhr wurde einer althergebrachten Sitte
gemäß der Hcrbstbeginn eingcläutct und von
5 Uhr ab eine Stunde lang der Herbst am
geschossen.

Plochingen , 25 . Okl . Der Sohn de«
GaSmeisterS Ernst hier, welcher vor einigen
Tagen von einer Maschine herabgeschlcudert
wurde und dem einige Rippen eingedrückt
worden sein sollen , kann seit gestern wieder
seinem Berufe nachgehen .

Ebingen , 24 . Okt . Abermals muß au«
Heinstetten über ein Unglück berichtet werden.
Der 17jährige , bei H . Schlude im Dienst
stehende Jakob Eisler geriet in eine Dresch¬
maschine . Derselbe soll sich ans eine in Be¬
trieb gesetzte Stange gestellt haben, wo er
auSglitt und in die Räder des Zwischenge-
triebes siel . Der Daumen der rechten Hand
wurde unter den Rädern aufgefunden . Die
übrigen Finger dieser Hand sind gänzlich
zermalmt . Doch nicht genug, der linke Vor¬
derarm ist gleichfalls total zerdrückt , da«
Fleisch von Bein und Nerven weggerissen ,
so daß zweifelsohne der Arm abgenommen
werden muß .

Künzclsau , 24 . Okt . In nicht geringen
Schrecken wurde gestern abend die Familie
des Kaufmann« Z . von hier versetzt , indem
ein weiblicher Dienstbote die Nachricht brachte ,
unter der Bettlade in ihrem Zimmer hätte
sich eine Frauensperson versteckt. Es stellte
sich heran «, daß dieselbe aus einem Koffer
bereits 66 Mark gestohlen und sich für den
Augenblick an den bczcichneten Ort geflüchtet
hatte. Die Diebin (Frau eine « Eistnbahn-
arbciler«) war erst eine Stunde zuvor aus
dem hiesigen Gefängnis entlassen worben,

iit welche« sie nun wieder abgcführt wurde .
— Da« vorzügliche Oktoberwetter kommt
unserem Etsenbahnbau trefflich zu statten ;
derselbe schreitet rasch vorwärts und ist be¬
reits die Notbrücke über den Straßendurch¬
stich außerhalb der Stadt der Benützung
übergeben.

Neustadt, 22 . Okt . Ein hiesiger Wein-
gutsbcsitzer sendete seine geworbenen Leute,
da er geschäftlich verhindert war , mit zu
gehen , in einen seiner Wingerte um die Trau¬
ben cinznhcimsen. Bald waren dieselben
auch vollständig gelesen . Da aber der Haus¬
herr erschien , um die geleistete Arbeit seiner
Söldlinge zu besichtigen , erblickte er noch die
ganze Krescenz auf seinem Gut , denn es
wurden die Trauben einer Nachbarin gelesen
statt der scinigen. Um nun die heikle An¬
gelegenheit auf friedlichem Weg zu begleichen ,
begab sich der bestürzte Gutsbesitzer zu der
betreffenden Eigentümerin und teilte derselben
die vorgefallene Affaire mit , welche damit
endete , daß er die Trauben gegen gute Be¬
zahlung sein eigen nennen durfte .

Psalzburg , 19 . Oktober Al« sich ein in
Pfalzburg abgehender Zug einer der großen
Curve in der Nähe der Stadt näherte , sah
plötzlich der Lokomotivführer ans eine Ent¬
fernung von 10 Meter mitten im Geleise
ein Kind im Alter von 2 bis 3 Jahren
stehen , welches ruhig am Finger saugend dem
heranbrausenden Zug entgegensah. Nur
durch die Geistesgegenwart de « genannten
Führers wurde da « Leben de « kleinen Wesens
gerettet. Der Zug konnte noch auf einen
halben Meter vom Kinde zum Stehen ge¬
bracht werden. Ein rührende « Beispiel »on
Hundctreue ist hierbei anzuführen : An der¬
selben Stelle lag öfters ein Hund zwischen
dem Geleise, welcher sich sonnte und jedes¬
mal bei Ankunft eines Zuge « sich entfernte ;
aber als sich heute der Zug dem Kinde
näherte , blieb der Hund ruhig neben dem¬
selben stehen , gleichsam als wollte er es be¬
schützen.

— Der Landwirt Arndt von Mörfelden,
der am Samstag Kartoffeln nach ' Frankfurt
a . M - gebracht hatte, wurde abends auf der
Rückfahrt in der Gegend von Mittcldick er¬
stochen und seiner Barschaft , welche aus ca.
100 ^ bestand, beraubt . Die Räuber leg¬
ten die Leiche auf den Wagen und deckten
sie mit Säcken zu , worauf die Pferde ruhig
auf der Landstraße weitergingen, bis sie vor
dem Hose Arndt« Halt machten. Arndt hin-

tcrläßt eine Witwe mit 8 Kindern .
— Aus Bern , 25 . Oktober , meldet man

der Fr . Ztg . : Das Dorf Meiringen im
Berner Oberland (2809 Einwohner zählend)
ist zum größten Teil niedergebrannt . Das
Post- und Telegraphengebäude sind milver-
brannt, der Bahnhof steht in Flammen. Bei
dem Ausbruche des Brandes ging ein starker
Föhn .

Bern , 26 . Okt . Die durch die FeuerS -
brunst in Meiringen verursachte Katastrophe
ist sehr bedeutend. Von Meiringen selbst
blieben nur wenige Häuser; auch zwei kleinere
Ortschaften sind in Mitleidenschaft gezogen
worden . Die Zahl der durch Feuer betrof¬
fenen Personen wird auf 1500 geschätzt.

— Da« deutsche Kaiscrpaar hat, wie
eine Berliner Meldung besagt , für den
Prinzen von Wales , der im nächsten Monat
seinen 60stcn Geburtstag feiert ( er ist ge¬
boren am 9 . November 1841), äußerst präch¬
tige Festgeschenke bestellt , deren Wert sich
auf nahezu 100,000 Mark belaufen soll .

— In der Nacht vom Samstag auf
Sonntag wurde in Berlin ein Frauenzim¬
mer Namenö Hedwig Ritsche in ihrer Keller¬
wohnung von einem Manne durch Messer¬
stiche in den Hals ermordet . Der Leib ist
der Länge nach aufgeschlitzt.

— Prinz Franz Joseph von Battenberg ,
der Bruder des Grafen Hartenau, suchte
um seine Aufnahme in die österreichische
Armee nach und wurde vom Kaiser Franz
Joseph zum Rittmeister bei dem in Wien
garnisonierenden 13 . Dragonerregiment er -
ernannt.

— Der Sektiontrat im österreichischen
Handelsministerium , CzelechowSky , wurde in
Bregenz bei der Erprobung einer Dockma¬
schine von dem Antriebseile erfaßt und sofort
getötet.

Potsdam , 26 . Oktbr . Herzog Albrecht
von Württemberg ist gestern nachmittag 12 °/i
Uhr auf der Station Wildpark cingetroffen
und wurde behufs der Notifizierung der
Thronbesteigung de « König « Wilhelm II im
Neuen Palais vom Kaiser und der Kaiserin
empfangen . Derselbe nahm am Frühstück
teil und begab sich alsdann zum Stadtschloß,
wo er Wohnung nimmt. Adends war Diner
bei den Majestäten, woran die württembcrgi -
sche Gesandtschaft , der Reichskanzler v . Cap-
rivi, Staatssekretär Marschall und andere
Notabilitäten teilnahmen .
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Dev Kccndiöclt füv den Landtag

Kevv Kornmevetk von Köfen
n ^tvd si<H aM

Freitag den 30 . Oktober 1891, abeuds 8 Uhr
in "Uestamatistt "Wilß . Arktik-

den Hiesigen WäHLevn novsteKen und Lade ich dieselben zu
zahlreichem Wesuche fveundlich ein .

Stadlschultheiß Bahner .

Die Küttenkönigin .
Roman aus der Gegenwart v . W - Hogarth .

Nachdruck verboten .
10 .

Während sich Elisabeth in ihr Boudoir

zurückzog , um das Reitkleid mit einer Ge -
sellschaftSloilctte zu vertauschen , gewann auch
Toppen Z .-it , seine Kleider , welche bei dem
Aushalten des scheuen Pferdes beschmutzt
worden waren , durch einen Diener reinigen
zu lassen , und , soweit es die Umstände ge¬
statteten , Toilette zu machen .

Eine halbe Stunde später saß die kleine
Gesellschaft , bestehend au « Baron Töppen ,
Elisabeth , Frau Velten und Fräulein Theis -

scn in einem magisch erleuchteten , altdeutsch
au - gestattetcn Erkerzimmer des Schlosses
Ternau zu Tische und Elisabeth wie auch
Frau V - lten , eine würdige ältere Dame , dir
Witwe eines Onkels Elisabeths , wetteiferten
tn den Honneurs für ihren Gast . Die eigen¬
artigen Umstände , denen das kleine Gastmahl
seine Entstehung verdankte , vergrößerten im
hohen Maße die Geselligkeit und Baron Töp
pen war in der hoffnnngsfreudigsten Stim¬

mung .
Als dann Abends gegen zehn Uhr Eli¬

sabeth ihren Wagen anspannen ließ , um dem
Baron die Heimkehr zu erleichtern , denn die

liebenswürdigen Gastgeberinnen wollten um
keinen Preis zugeben , daß der Baron zu
Fuß bei finsterer Nacht den Heimweg antrete ,
Wie er die Absicht hatte , so wöhnte sich Töp -
pcn seinem Glücke so nahe , daß er sich fast
zärtlich von Elisabeth urd deren Tante ver¬
abschiedet hätte .

Bald wurde auch die glückliche Errett¬
ung des allgemein verehrten Fräulein Baum -
garlen ans Lebensgefahr durch eine mutige
That des Barons Toppen in der Bevölker¬
ung bekannt , — und man deutete den
intimen Verkehr , welchen Baron Töppen in
der Folgezeit häufig auf Schloß Ternau zu
haben schien , allgemein dahin , daß wohl kein
anderer als Baron Töppen die schöne und
liebenswürdige Erbin vielfacher Millionen
hcimführen werde .

» »
*

„ Gnädiges Fräulein I Darf ich auf einige
Minute » Gehör unter vier Augen bitten ? "

Mit diesen Worten trat einige Wochen
nach dem vorerwähnten Varfalle eines Vor¬
mittag » der Bergwerksdircktor Riese , der ver¬
traute Geschäftsleiter der Baumgarten ' schcn
Werke in Elisabeth » Salon auf Schloß
Ternan , wo sich der ehrwürdige alte Herr
bereits halte anmelden lassen .

„ Sehr gern , mein lieber Herr Direktor I "

erwiderte Elisabeth und trat mit demselben
in ein anstoßendes Erkerzimmer , wo Nie¬
mand das Gespräch belauschen konnte .

„ Nun reden Sic , Herr Riese I Hier hört
uns Niemand ! " begann Elisabeth .

„ Verzeihen Sie , gnädiges Fräulein , wenn
ich wage , über Tinge mit Ihnen zu red - » ,
die eigentlich nicht gerade zu meinen geschäft¬
lichen Obliegenheiten gehören, " Hub der alte
Beamte mit ernster Miene an . „Das lang¬
jährige Vertrauen , welche» Ihr seliger Va¬
ter mir schenkte und welches ich die Ehre
habe auch bei Ihnen zu genießen , gnädiges
Fräulein , verpflichten mich aber , Ihnen einige
Eröffnungen zu machen , die ich für sehr
wichtig halte . Darf ich frei reden I "

„ Sprechen Sie , Herr Riese, " erwiderte
Elisabeth freundlich , aber doch nicht ohne
eine gewisse Erregung und schob dem alten

Herrn einen Stuhl zu .
„ Nun , mein verehrtes Fräulein , ich will

mich kurz fassen, " entgegnetc Riese treuher¬
zig . „ Es ist jetzt allgemein das Gerede un¬
ter den Leuten , daß Sie , unsere verehrte
Herrin , sich demnächst mit dem Baron Curl
von Töppen , dem Cie sich wegen des be¬
kannten Vorfalles dankbar Verpflichtet fühl¬
ten , verloben würden . "

Elisabeth antwortete mit keiner Silbe auf
diese Behauptung , aber eine verräterische Röte
stieg in ihrem schönen Antlitz empor , und
» ach einer kurzen Pause fuhr der alte Berg¬
werksdirektor fort :

„Ich will nicht in Abrede stellen , daß
Baron Töppen ein liebenswürdiger Herr , ein
mutiger Cavalier ist und alle salonfähigen
Tugenden besitzt, will mir auch nicht anmaßen ,
verehrte » Fräulein , auf Ihre Herzensange¬
legenheiten Einfluß üben zu wollen , aber

wenn Sie nicht etwa Ihre Besitzungen ver¬
kaufen , sondern dieselben behalten und mit
ihrem künftigen Gemähte weiter leiten wollen ,
dann ist Baron Töppen kein Mann für Sie . "

Erleichtert und gespannt blickte jetzt der
alte Vertrauensmann der Baumgarten ' schen
Familie auf seine junge Herrin , deren Lip -
pen seltsam zuckte, als sie leise sagte :

( Fortsetzung folgt . )

* Etwas über den Canarienvogel . Der
Canarienvogel , unser allerliebster Stubcn -

frcund , wird leider in den meisten Fällen
nicht richtig gefüttert und erreicht infolgedes¬
sen selten ein hohe - Alter . Es ist eine irrige
Ansicht , daß pures Rübsamenfutter zur Er¬
haltung des Vogels ausreichend sei. Eben¬
so hat man , wo ein Mischfuttter verwandt
wird , von dem einen oder anderen Samen
zuviel oder zu wenig genommen und dadurch
das gerade Gegenteil bewirkt , als wie mit
einem erprobten richtigen Mischfutlcr . Auch
ist schließlich für manche die Herstellung des¬
selben zu umständlich . Um diesen Uebelstän -
den abzuhelfen , hat ein Fachmann , Hoflieferant
Gustav Voß in Köln , von seinem , nach
speciellen Angaben deS weltbekannten Orni¬
thologen Dr . Ruß zusammengcstrllten preis¬
gekrönten „Singfuttcr " bei Carl Wilh .
Bott in Wildbad eine Verkaufsstelle zu
Orig . -Preisen errichtet . Dasselbe ist namenl -
lick wahrend der Mauser und bei solchen
Vögeln , welche im Gesänge zurückgeblieben
sind , von überraschender Wirkung . - - Ein
ausführlicher Prosp ct über die Behandlung
der Stubcnvögcl wird in den nächsten Tagen -
erscheinen und umsonst in obiger Handlung
verabreicht .

Merks .
Ein Meisterlügner weiß sich immer , seist

bei Uebertrctung vom elften Gebot , zu wen¬
den wie eine Schlange und ist so frech, sich
dabei gar noch als einen Engel des Lichts
auszuspielen I „ AuSgklogen lügt er immer
noch I "

— Wahrhaftigkeit ist weniger ein Zweig ,
als eine Blüte der sittlichen Manncsstärke .
Schwächlinge müssen lügen .

Verantwortlicher Redakteur : Bernhard Hosmann .) Druck mW Verlag von Bernhard Hofmann in Witdbab .
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